
Angelıka Strotmann/Regıne Oberle/Dominık Bertrand-Pfaff (He.); Ver-
gegenwärtigung der Vergangenheit. Zur Notwendigkeıit eıner Juden-
Iu orlıentlierten christliıchen Erinnerungskultur. Festgabe für Joachım
Maıer ZBu 65 Geburtstag. Übergänge Verlag Peter Lang, Frank-
furt/M. d.9 20109 A0)/ Seıiten.

Die Begriffe „Krinner un un!: „Gedächtnis“ spielen 1ın den Kulturwissen-
schaften e1ıne zentrale Rolle Die vorliegende Publikation moöchte den kul-
turwıssenschaftlichen Erinnerungsdiskurs die jüdısch-christliche DPer-
spektive der Erinnerung erweıtern, da 1n diesem allgemeinen Dıiskurs der
bıblısche Erinnerungsbegriff in seinen Facetten 1Ur eıne WE überhaupt

margınale Raolle spielt. Ausgangspunkt und Leitgedanke der einzelnen
Beıträge 1STt dıe bleibende Verwiesenheit des Christentums auf das Judentum
SOWIeE auf eıne dementsprechende Erinnerungskultur, die siıch durch eıne
Menschen Oorlıentierte Kultur der Solidarıität auszeıichnet. Das Buch oreift
mMI1t der Thematisıerung der Erinnerungstradıition eın grundlegendes Anlie-
CII des JubilarsJoachim Maıer auf

Dıi1e Auseinandersetzung mıt den zentralen Kategorıen E TINNeEIINS
un „Gedächtnıis“ erfolgt aUuUs jer Perspektiven. Die bıblısche Perspektive
erhellen Bernd Feininger, Kann INnan den Sınn VO Geschichte erkennen?
Perspektiven ZUur Geschichtsdeutung Israels 1mM Ersten Alten (sıc!) Testa-
INCHT Ingrid Maisch/Hıldegard Gollinger, Paradoxe Gleichzeitigkeit Die
bleibende Verwiesenheıit der [Heiden-]Kirche auf Israel Röm 1150 E
Thomas Schmeller, Die Erinnerung die Leiden Jesu Christi be] Paulus;
SOWI1e Angelıka Strotmann, “ Tüt 1€eS$ meınem Gedächtnis!“ Der Erinne-
rungsakt als Perspektivenwechsel auf Solidarıtät hın Eın Vergleich ZW1-
schen Erstem und Neuem Testament. Di1e geschichtlich-biografische Per-
spektive steht 1mM Mıttelpunkt be] Anette Hettinger, Sıch der Sache anderer
annehmen. Annäherung den 1im rıtten Reich verfolgten katholischen
Pfarrer Aloıs Dangelmaier (  S968); Adelheid VDO  s an „ Was nıcht in
melınem Plan lag, das hat 1n Gottes Plan gelegen.“ Eriınnerungen FEdich
Stein (1891—-1944); Valentin Schneider, Wendemarke Nostra ACTAate Prälat
Johannes Oesterreicher und die Wiederentdeckung des Judentums; un: [Irı
Kaufmann, ach der Schoa Jüdische Versuche des Gedenkens. Eıne AuS-
einandersetzung AaUS systematischer Perspektive bıeten Andreas Benk, (2Ot-
tesrede 1mM ungemilderten Bewusstsein der Negatıvıtät. Wıder die Leugnung
kirchlicher Verstrickung 1n die Schoa; Dominik Bertrand-Pfaff, Erinnerung
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als Erwachen. Walter Benjamın 1mM Spiegel der Theologie VO Johann Bap-
t1St Metz; Norbert Scholl, Papst Benedikt XN un: dıe „memorı1a pass10-
N1ısS  CC „Gott 1St die Liebe“ Ist (Gott die Liebe?; SOWI1Ee Hartwıg Weber, Erın-
NCIUNS un: Fiktion Fotografie der Straße als Methode der Biografie-
forschung.

5a die (relıg1ons)didaktische Perspektive geht schlussendlich 1ın den
Beıträgen VO Roland Biewald, Vergegenwärtigung der Vergangenheıit als
didaktische Aufgabe; Christian Cebul, Bıldung 1sSt Erinnerung. Jüdisch-
Christliches Lernen Texten des Johannesevangeliums; Regıne Oberle,
Jüdische un!: christliche Kınderbibeln 1n deutscher Sprache Impulsgeber
für das FErinnern Lernen; un: Thomas Martın Buck, „Veränderung“ un
„Veränderbarkeıt“. Flementare Kategorıen frühen hıstorıschen Lernens.
Dass die relig1öse Dımension der Eriınnerung eıne zentrale Dımension VO

Erinnerung iSt, wırd ach der Lektüre des Buches mehr als deutlich. So bıe-
FL der Band eine Fülle VO Anregungen, iınsbesondere für Religionslehrer
un! Religionslehrerinnen, Studierende, Gemeinden un interesslerte Laıjen.
Wıe dıe Thematisıerung der relig1ösen Dımension VO  - Erinnerung die
gegenwärtigen Erinnerungsdiskurse bereichern kann, W1I'd etwa VOT dem
Hıntergrund der aktuellen Publikation VO Ulrike Jureit/Chrıstian Schnei-
der, Gefühlte Opfer. Illusionen der Vergangenheitsbewältigung, Stuttgart
2010; offensichtlich. Denn der umtassenden Kritik der gegenwärtıigen Er-
ınnerungskultur durch Jureıt un: Schneıder, dıe dıe Verknüpfung elnes
begründeten Erinnerungsgebots mMIt eiıner ebenso unbegründeten Off-
NUuNs auf Erlösung problematisıeren, steht eıne kırchliche Erinne-
rungskultur gegenüber, die in ıhren lıturgischen Formen des Erinnerns
Möglichkeiten bietet, die Frage ach Schuld un Vergebung otffen halten
un: den Blick auf die Leidensgeschichte der Opfer richten, hne darın
eiıne alsche Identifizierung mI1t den Opftern vollziehen.

Matthıas Blum, Berlin

Gerhard Wehr, Martın Buber. Leben Werk Wirkung. Gütersloher Ver-
lagshaus, Gütersloh 20416 36/ Seıiten.

Wer Martın Buber SE rauche ıch 1er nıcht erortern. Vielmehr 1st
iragen, ob die vorliegende Biografie jener Persönlichkeit des Jahr-

hunderts gerecht wiırd, die auf unterschiedliche Weıse un auf den verschie-
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